
Besprechungen

Regelung der Konflikte. Dem „vertikalen Schis- rückgebunden werden. Dıieser lebensgeschichtlı-
INa se1 11UTr dadurch beizukommen, da; che Eıinstieg offenbart nıcht WwI1€E AA

dıe herrschenden Dispute VO partnerschaftlı- SCWESCH ware eıne verwırrende Vıelfalt, SO1M1-

chen Dıialogen abgelöst werden. Dıie Kluftft Z W1- ern beweıst, da{ß Bıemer ımmer wıeder em
schen Kırchenvolk un! Theologie musse eiıne Geheimnnis (sottes aut der Spur blıeb, 7 ] m

„antwortende“ Theologıe überwinden spuren sıch autf den Weg machte, un: darın In

chen Schließlich se1 in einer wıeder „bewohn- Glauben anstıftet. Das schöne un! anregende
bar“ werdenden Theologıe uch die erneute San Buch enthält auch dıe umfangreiche Bıbliogra-
wendung eıner aktuellen, dieser Welt sıch Öff- phie Bıemers. Bleistein 5y
nenden Mystik möglıch.

In Bısers Zeitdiagnose scheint WI1€E ın eiınem
Röntgenbild neben den dunklen Seıiten M STEIN, Edith Wege ZUNYT inneren Stille. Vortrage
wärtıgen Kırchenlebens auch dıe Lichtseite eines un: Auftfsätze A4AUS den Jahren1 erb

Gemeininschaftt ührenden Glaubens- CTW Auft! Hrsg. Woaltraud Herbstrith.
unı Theologieverständnisses auf. Scheidt Aschaffenburg: Kaffke 1987 240 (Edıth-Stein-

Karmel Tübingen. 15°) Kart. 24,50
Sr. Woaltraud Herbstrith, Karmelitin Ww1€ FE.dich

Steıin, dıe Hür ıhre ın Auschwitz ermordete Mıt-
Das Geheimniıs erspuren Z7um Glauben anstıf- schwester 1n Wort un! Schrift eingetreten 1St, hat
fen Eıne Geburtstagsgabe für (süunter Bıemer. ın diesem Buch Vorträge un: Aufsätze VO

Hrsg Albert BIESINGER un Werner FEdıth Stein 4aUusS$s den Jahren 4I
I ZSCHEETZSCH. Freiburg: Herder 1989 290 melt Sıe hat versucht, „das auszuwählen, W d4s

Lw. D8,—. dem Leser spırıtuelle Anregungen vermuittelt,
Diese Geburtstagsgabe 1st Günter Bıemer, W as ıh: ZUT Nachfolge Christiı zı1ıehen annn  < (7)

dem Pastoraltheologen un:! Religionspädagogen Die Textauswahl umta{lßrt Wwe1l Teıle Medita-
in Freiburg, In Geburtstag VO seiınen t10n unı Reflexion, Heılıges Leben Jle Be1i-
Freunden un! Schülern gewıdmet. S1e sammelt trage FEdıcth Steins wurden ALnZ VOT iıhrem FEın-
nıcht in bunter Folge unterschıiedlichste Beıiträge, trıtt ın den Karmel (1933) veschrieben und ann
sondern 1STt mıiıt Sorgfalt zusammengestellt. Dıi1e 1m Karmel. Dıi1e Obern hatten den Weıtblick, da{fß
Beıiträge Orlıentieren sıch Bıemers Lebensge- INa  z die Talente Edıcth Steins nıcht ungenutzt las-
schichte un jenen Leitideen, die se1n Denken SCMHN sollte. Gerade iın diesen mehr volkstümliıchen
un Schatten durch Jahre bestimmten. Dıie e1IN- Schritten sehen WIr, Ww1€ gyanzheıtlich diese be-
zelnen Texte stellen dabe;j nıcht L1UTr das dar, W as deutende Phılosophın begabt W Aal, Ww1€e klar und

tormvollendet S1e Gedanken und Gefühle miıtte1-1114l früher eiınmal dachte; S1e gehen auch der
Wiırkungsgeschichte dieser Impulse ach Zentral len konnte. S1e praktiziert, W asSs Edmund Husser]
steht daher ın un ber allem das Geheimnis eiınmal ıhrer Freundin Adelgundıs Jaegerschmıd
Gottes. Es provozıert un befruchtet die denke- als Kat vab „Versprechen S1e mıir, nıcht
riısche Bemühung immer wıeder. Themen, T7A de- Sapc blo{fß weı] andere ZESAaAQL haben“
1C]  5 Bıemer engagıert un: bedacht das Seine bei- Edıith Stein sprach ımmer AUS persönlıcher HBr-
rug, sınd Grundfragen der Pastoraltheologie, tahrung.
Okumene, Elementarisierung der Verkündigung, Sr. Adelgundıs Jaegerschmid 1sSt och eıne der
Kırche un:! Kunst (ım Gespräch MI1t Roland DPe- wenıgen Zeıtzeuginnen, die Edıch Stein gyekannt
ter Litzenburger), Begegnung zwıischen Christen haben S1e hat Briete VO ıhr durch die Nazı-
un Juden, Dienst der Kırche der Jugend, 1n eıt hındurch Sr Adelgundıis W alr Hus-
kırchlicher Jugendarbeıit ebenso w1e€e 1m Reli- serIschülerin und 1ın Husserls letzten, OmMm Na-
x10nsunterricht. Und ımmer wıeder Neuzugänge tionalsoz1aliısmus umdüsterten Lebensjahren CHS

John Henry Newman. mMiıt ıhm befreundet. ährend ıhm seiıne Kolle-
Das Faszınıerende den Beıträgen ist; da{fß S1e SCH der Freiburger Unıhversıität se1ıt 1933 den

ımmer wiıieder auf den Ort 1im Leben Bıemers T Rücken zuwandten, hıelt Sr. Adelgundıs, Ühnlich
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